
 Bereichsleiter/in
 Bereich 3-1
 
 
 Herr Deniz o.V.i.A.
 Datum 03.05.2019

 Dezernat 3
 
 
 
 Frau Münich o.V.i.A.
 Datum 03.05.2019

 Kämmerer
 
 
 
 
 Datum

 Oberbürgermeister
 
 
 
 
 Datum

* Vorlage zur:
  Anhörung (A)
  Kenntnisnahme (K)
  Vorberatung (V)
  Beschlussfassung (B)

* Ergebnis :
  Zustimmung (Z)
  Ablehnung (A)
  Änderung (Ä)
  Anhörung vollzogen (AV)
  Kenntnisnahme (K)

 Beschlusskontrolle:

      Ja oder nein

Beteiligung:

Personalrat                   [ ]

Gleichstellungsstelle   [ ]
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22.05.2019 Jugendhilfeausschuss B

Beratungsgegenstand

Kinder- und Jugendförderplan 2021 bis 2025

Beschlussvorschlag

Der Jugendhilfeausschuss beschließt die Verwaltung mit der Erstellung des Kinder- und 
Jugendförderplans für die Stadt Oberhausen  (Geltungszeitraum 2021 – 2025) zu beauftragen.
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1
2 Konsequenzen
3
4 a) Finanzielle
5
6     keine [X]
7
8     ja [ ]
9

10
11 Begründung
12
13 Gesamt- und Planungsverantwortung der Träger der öffentlichen Jugendhilfe 
14
15 Mit dem Gesetz zur Förderung der Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit und des erzieherischen 
16 Kinder- und Jugendschutzes - Kinder- und Jugendförderungsgesetz - (3. AG-KJHG-KJFöG) wird die 
17 Stadt Oberhausen verpflichtet, für jede Legislaturperiode einen Kinder- und Jugendförderplan zu 
18 erstellen. Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe tragen die Gesamt- und Planungsverantwortung 
19 dafür, dass „die erforderlichen und geeigneten Einrichtungen, Dienste und Veranstaltungen den 
20 verschiedenen Grundrichtungen der Erziehung entsprechend rechtzeitig und ausreichend zur 
21 Verfügung stehen“  und eine „kontinuierliche Qualitätsentwicklung nach Maßgabe von § 79a erfolgt“ 
22 (§79, 2, Nr.1 und 2 SGB VIII). Ziel ist, dass ein „möglichst wirksames, vielfältiges und aufeinander 
23 abgestimmtes Angebot von Jugendhilfeleistungen gewährleistet ist…“ (§80, 2, Nr.2 SGB VIII).  
24
25 Im Rahmen seiner Planungsverantwortung hat der öffentliche Träger der Jugendhilfe gem.  §80, 1 SGB 
26 VIII:
27
28 -  den Bestand an Einrichtungen und Diensten festzustellen
29 -  den Bedarf unter Berücksichtigung der Wünsche, Bedürfnisse und Interessen   
30    der jungen Menschen und der Personensorgeberechtigten für einen mittelfristi-
31    gen Zeitraum zu ermitteln und
32 -  die zur Befriedigung des Bedarfs notwendigen Vorhaben rechtzeitig und aus 
33    reichend zu planen.
34
35 Die anerkannten Träger der freien Jugendhilfe sind in allen Phasen der Planung frühzeitig zu beteiligen 
36 (§ 79, 3 SGB VIII).  
37
38 Grundlage für die Leistungen und Angebote ist das Sozialgesetzbuch, Achtes Buch - SGB VIII Kinder- 
39 und Jugendhilfe. Der Fachbereich 3-1-50 erbringt Pflichtleistungen, deren Schwerpunkte sowohl 
40 pädagogische, ambulante als auch präventive Leistungen sind. Im Einzelnen:
41
42 1. Jugendarbeit (§ 11 SGB VIII)
43 2. Förderung der Jugendverbände (§ 12 SGB VIII)
44 3. Jugendsozialarbeit (§ 13 SGB VIII)
45 4. Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz (§ 14 SGB VIII) 
46
47 Kinder- und Jugendförderplan des Landes NRW 2018 -2022
48
49 Der Kinder und Jugendförderplan NRW, der am  07.08.2018 von der Landesregierung beschlossen 
50 wurde bildet die thematische Grundlage für die Fortschreibung des anstehenden Kinder- und 
51 Jugendförderplans für die Stadt Oberhausen. Die Förderbereiche werden wie folgt gefasst:
52
53
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54 1. Infrastruktur zukunftssicher gestalten
55 2. Junge Menschen verstärkt an der Gestaltung der Gesellschaft beteiligen (Einmischende 
56 Jugendpolitik/Beteiligung/Mitbestimmung; demokratische und politische Werte, Bildung / 
57 Gedenkstättenfahrten)
58 3. Jugendförderung zukunftssicher gestalten (Digitalisierung in der Kinder- und 
59 Jugendförderung/ Jugendmedienarbeit; Demografie/regionale Anforderungen; Besondere 
60 Maßnahmen und Projekte; Forschung in der Kinder- und Jugendhilfe)
61 4. Vielfalt fördern und gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken (Teilhabe junger Menschen 
62 mit Zuwanderungserfahrung/ mit Behinderung/ mit Benachteiligungslagen stärken; 
63 Geschlechtsreflektierende Angebote; Angebote für junge LSBTI* Menschen)
64 5. Kinder und Jugendliche stark machen (Kinder- und Jugendarbeit in kommunalen 
65 Bildungslandschaften; Internationale Jugendarbeit; Bildung für nachhaltige Entwicklung; 
66 Kulturelle Jugendarbeit)
67 6. Chancen durch Bildung gerechter gestalten (Präventive Angebote in der Kinder- und 
68 Jugendhilfe)
69
70 Zu den benannten Förderbereichen fließen zudem die Querschnittsaufgaben  Förderung von 
71 Mädchen und Jungen, geschlechterdifferenzierte Kinder- und Jugendarbeit und Interkulturelle 
72 Bildung sowie Jugendhilfe und Schule in den Planungsprozess mit ein.  Diese Aspekte werden 
73 inhaltlich in die Fortschreibung des anstehenden KJFöP integriert.     
74
75 Kinder- und Jugendförderplan der Stadt Oberhausen 2021-2025
76
77 Die Grundzüge des Kinder- und Jugendförderplan für den Geltungszeitraum 2021 – 2025 sollen in 
78 einem ersten Schritt, unter Begleitung des Landesjugendamts Rheinland, im Rahmen einer Kickoff-
79 Veranstaltung nach den Sommerferien 2019 unter Einbeziehung der Jugendpolitischen Sprecher der 
80 Fraktionen, Vertreter*innen der Freien Träger, Vertreter*innen, der Zielgruppe der Jugendlichen und 
81 jungen Erwachsenen (Jugendparlament; Beteiligungsgremien der Einrichtungen) sowie der Verwaltung 
82 entwickelt werden. Neben denen im Kinder- und Jugendförderplan NRW benannten inhaltlichen 
83 Schwerpunkte, werden insgesamt für  den Planungsprozess folgende strukturelle Eckpunkte 
84 berücksichtigt: 
85
86 1. Integrierter Planungsprozess in Abstimmung mit allen relevanten Arbeitsbereichen und 
87 Planungsprozessen der Verwaltung. (§§ 80,2; 81 SGB VIII)  
88 2. Fortlaufende Evaluation /Qualitätsentwicklung anhand von Kennzahlen sowie 
89 Wirksamkeitsprüfung von Maßnahmen (§79a SGB VIII) 
90 3. Beteiligung der freien Träger als fortlaufender Prozess im Rahmen der Planungsbeteiligung 
91 (§78 SGB VIII)
92 4. Beteiligung von Kindern, Jugendlichen und Heranwachsenden als kontinuierliches 
93 Planungs- und Prozesselement, z.B. Jugendparlament; Beteiligungsgremien der Einrichtungen 
94 (§80, 1 SGB VIII), Jugendbefragung
95 5. Sozialräumliche Schwerpunktsetzung insbesondere für Kinder und Jugendliche in 
96 benachteiligten Lebens- und Wohnbereichen (§80, 2, Nr.3 SGB VIII)
97
98 Zu den im aktuellen Kinder und Jugendförderplan 2015 – 2020 aufgeführten Maßnahmen und 
99 Angeboten (Drucksache B/16/0483-01 i.V. mit M/16/1795-01; hier: Abschlussbericht: Evaluation der 

100 offenen Kinder- und Jugendarbeit) werden zusätzlich nachfolgende Arbeitsbereiche in den Kinder- und 
101 Jugendförderplan einbezogen:
102
103 - Fördermaßnahmen für Kinder mit einer Lese-Rechtschreibschwäche an Ober-
104              hausener Grundschulen (§13 SGB VIII)
105 - Jugendwerkstätten (§13 SGB VIII)
106 - Jugendberufshilfe (§ 13 SGB VIII)
107
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108 Zur Sicherstellung eines verlässlichen und transparenten Planungsprozesses wurde eine 
109 verwaltungsinterne Planungsgruppe bestehend aus Fachbereichsleitung Jugendförderung; 
110 Jugendpflegern, und Jugendhilfeplanung gegründet, die im Einzelnen die Prozesse in Abstimmung mit 
111 der Bereichsleitung 3-1 vorbereitet, steuert und bündelt. Die regelmäßige Rückkopplung in die 
112 Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII, der AG Jugend sowie Steuerungsgruppe erfolgt im 
113 Rahmen des verabredeten Sitzungsturnus. An den Bedarfen des Sozialraums / Quartier orientierten 
114 Handlungsansätze werden zudem sozialraumbezogene Workshops stattfinden, die den im 
115 „Abschlussbericht: Evaluation der offenen Kinder- und Jugendarbeit“ (Drucksache M/16/1795-01) 
116 verbarten Bündelung vom sozialraumrelevanten Themen Rechnung trägt. 
117
118
119
120 Anlage/n
121
122 Zeit- und Ablaufplan für die Erstellung des KJFöP



- 1 -

Stadt Oberhausen Oberhausen, 25.04.2019
Bereich 3-1/Kinder, Jugend Herr Ernek/9354

Vorläufiger Zeit- und Ablaufplan für die Erstellung des Kinder- und Jugendförderplanes der Stadt Oberhausen 2021 bis 2025. 

Nr. Arbeitsschritt Zeitschiene Beschreibung
1. Beschluss des 

Jugendhilfeausschusses
22.05.2019 Auftrag an die Verwaltung zur Erstellung des Kinder- und Jugendförderplans (KJFöP) 2021 - 2025 

durch den JHA mit Erläuterungen zur:
- inhaltlichen Ausgestaltung
- Zeitplanung, 
- methodische Herangehensweise (KICK-OFF Workshop; Sozialraumbezogene Arbeitsgruppe;  
  Planungsgruppe), 
- Beteiligungsverfahren (Steuerungsgruppe, AG- Jugend);

2. Konstituierung Planungsgruppe 05/2019 Verwaltungsinterne Planungsgruppe unter Beteiligung: FBL 3-1-50; Jugendpfleger, ,  
Jugendhilfeplanung bei Bedarf Beteiligte Action Guide / Ferienspiele; Sitzungsrhythmus 14-tägig
Aufgaben: 
-  Vorbereitung KJFöP i.H. auf inhaltliche Schwerpunktsetzung, Bestimmung von aktuellen und sich  
   abzeichnenden Bedarfen.  
-  Erarbeitung von Teilplänen, Vor- und Nachbereitung von Gremien, Workshops (hier 
   KICK-OFF Auftaktworkshop KJFP 2021-2025, sozialraumbezogene Arbeitsgruppe),  
   Ergebnissicherung;
-  fortlaufende Evaluation i.V. mit Auswertung der Wirksamkeitsdialoge
-  Verabschiedung der Gliederung KJFöP; Definition von Bearbeitungsmodulen.
-  Sicherstellung der Beteiligungsverfahren, Vorbereitung Jugendbefragung  

3. Evaluation des KJFöP 2015-
2020

03/2019 – 06/2019 Durchführung der Wirksamkeitsdialoge 2018 mit den freien und öffentlichen Trägern von Angeboten 
und Einrichtungen.   

4. KICK-OFF-Veranstaltung 09/2019 Entwicklung von Grundlagen KJFöP 2021- 2015 unter Beteiligung aller relevanten Akteure 
(Verwaltung, jugendpolitische Sprecher der Parteien, freie Träger, Jugendverbände, 
Jugendparlament, Vertretungen der Zielgruppe

5. Durchführung 
sozialraumbezogener 
Workshops /
Jugendbefragung

10/2019 – 02/2020 Inhaltliche Bedarfsplanung / Schwerpunktsetzung im Abgleich mit den Sozialdaten des jeweiligen 
Sozialraums; Formulierung differenzierter Teilziele; Jugendbefragung zum Freizeitverhalten

6. Zwischenbericht im 
Jugendhilfeausschuss  

12/2019 Vorstellung Ergebnisse Wirksamkeitsdialog 2018; Sachstand Bearbeitung KJFöP 

7. Erstellung des KJFöP / 
Abstimmung des 
finanztechnischen Rahmens

ab 01/ 2020 Maßnahmenplanung auf der Grundlage bisher ermittelter Bedarfe; Fortschreibung bzw. Modifizierung  
von Leistungsprofilen und Maßnahmen in Abgleich mit den Trägern; Einbindung der 
Arbeitsergebnisse in den KJFöP 2021 - 2025; Entwicklung des Finanzierungsrahmens 

8. Beschluss Herbst 2020 Auftragserteilung zur Umsetzung des KJFöP 2021 – 2025 durch den Jugendhilfeausschuss.
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Jugendhilfeausschuss
9. Bearbeitungsphase von 

Schwerpunkthemen / Modulen 
in der Planungsgruppe

14-tägig; durchgehend 
bis 1 Quartal 2020

Konkrete inhaltlich/ redaktionelle Erarbeitung der einzelnen Module.

10. Rückkopplung in der 
Steuerungsgruppe / AG Jugend

mind. 2x monatlich Abgleich der Bearbeitung einzelner Module; Vorstellung von Zwischenständen, Beteiligung in Form 
von themen- und anlassbezogenen Arbeitsgruppen. 

Stand: 25.04.2019
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